
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandtrockenrasen ca. 1,65 km östlich Glasow

Kuppe innerhalb der Endmoränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Glasow
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Vegetationseinheiten
ruderaler Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

flächenhafte Eineingung durch angrenzenden Acker

Schaffung einer Pufferzone (dauerhafter Brachestreifen)

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07830

Innerhalb der kuppigen Endmoränenhochfläche im Bereich der "Streithofer Alpen" stockt auf einer isolierten Kuppe ein kleines Kiefern-
Gehölz. An seinem südwestlichen Außenrand hat sich ein sehr kleiner Rest eines Sandtrockenrasens erhalten. 

Auf Grund der kleinen Fläche und der benachbarten Ackerfläche befindet sich der Rasen bereits an der Grenze seiner Existenzfähigkeit. 
Außerdem hat sich der Glatthafer auf Grund eines fehlenden Beweidungseffektes sehr stark entwickelt.

Dennoch sind noch einige charakteristische Arten der Magerrasen vorhanden, darunter auch einige Rote-Liste-Arten. 

Um den Rasen eine Erhaltungschance zu geben, muß eine Pufferzone zur Ackerseit hin geschaffen werden. 
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius

Dianthus carthusianorum Festuca trachyphylla Pseudolysimachium spicatum Centaurea scabiosa
Phleum phleoides Peucedanum oreoselinum Poa pratensis Artemisia campestris
Galium mollugo Rubus caesius Centaurea stoebe Anthemis tinctoria
Artemisia vulgaris

Falcaria vulgaris Urtica dioica


